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18. Gesetz: Schutz gegen Baulärm. 

16. 

Gesetz vom 26. Jänner 1973 zum Schutz 
gegen Baulärm 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

B~gritfsbestimmungen und Anwendungsbereich 

§ 1. (1) Baulärm im Sinne dieses Gesetzes ist 
jedes die öffentliche Ordnung störende Geräusch, 
das im Zuge von Bauarbeiten erzeugt wird. 
Unter Bauarbeit wird jeder Arbeitsvorgang bis 
zur Fertigstellung eines Bauvorhabens sowie der 
Abbruch von Baulichkeiten verstanden. 

(2) Baumaschinen sind maschinelle Einrich­
tungen, die im Zuge von Bauarbeiten Verwen­
dung finden, insbesondere Rammen, Bagger­
geräte, Mischmaschinen, Bauaufzüge, Förderge­
räte, Kompressoren, Drucklufthämmer und 
andere Maschinenhämmer, Verdichtungsgeräte, 
Kreissägen, Bohrmaschinen und Pumpen. 

Pflichten des für die Bauführung Verantwort-
lichen 

§ 2. (1) Der Bauführer (§ 124 Abs. 1 der Bau­
ordnung für Wien in der geltenden Fassung) 
hat, unbeschadet der Bestimmungen des § 3, 
dafür zu sorgen, daß jeder unnötige Baulärm 
auf der Baustelle vermieden wird. Er ist dafür 
verantwortlich, daß die Bestimmungen dieseSl 
Gesetzes sowie die auf Grund dieses Gesetzes 
erlassenen Verordnungen eingehalten werden. 

(2) Er hat insbesondere die Ausbreitung von 
Baulärm auf Fenster von Aufenthaltsräumen 
(§ 89 Abs. 1 der Bauordnung für Wien), soweit 
dies technisch möglich ist und ohne erheblichen 
wirtschaftlichen Aufwand durchgeführt werden 
kann, wie durch Aufstellen von Bauplanken, Her­
stellung von Einhausungen, Anbringung von 
Dämmatten, Wahl des Aufstellungsortes der Ma­
schinen zu verhindern. 

(3) Ist auf der Baustelle eine Anschlußmög­
lichkeit an das Stromnetz vorhanden oder ohne 
erheblichen wirtschaftlichen Aufwand zu instal­
lieren, dann ist für den Antrieb von Bau­
maschinen, die nach dem Stand der technischen 
Entwicklung elektrisch betrieben werden können 
und in dieser Konstruktion im Handel erhält­
lich sind, elektrischer Strom an Stelle von Ver-
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brennungsmotoren heranzuziehen. Diese Ver­
pflichtung besteht jedenfalls bei Bauaufzügen, 
Fördergeräten, nicht selbstfahrenden Mischma­
schinen, Kreissägen, Bohrmaschinen und Pumpen. 
Durch Verordnung der Landesregierung können 
weitere Baumaschinen, auf welche die genannten 
Voraussetzungen zutreffen, einbezogen werden. 

(4) Als erheblich im Sinne der Abs. 2 und 3 
ist der wirtschaftliche Aufwand dann anzusehen, 
wenn er die Bauführung in einer zu den Ge­
samtkosten des Projektes unverhältnismäßigen 
Höhe belasten würde; eine unverhältnismäßige 
Höhe ist jedenfalls dann gegeben, wenn die Be­
lastung mehr als 50/o der geschätzten Gesamt­
kosten des Projektes beträgt. Gesamtkosten des 
Projektes sind jene Kosten, die notwendig sind, 
um an der betroffenen Baulichkeit oder Anlage 
eine beabsichtigte bautechnische Maßnahme zu 
verwirklichen, ungeachtet des Umstandes, daß 
die Arbeiten, aus welchem Grund immer, nur 
in zeitlichen Abständen oder von verschiedenen 
Gewerbetreibenden ausgeführt werden. Hiebei 
ist nach den vorliegenden Kostenvoranschlägen, 
bei Fehlen von solchen durch behördliche Schät­
zung' vorzugehen. Die Kostenvoranschläge unter­
liegen hiebei hinsichtlich der Durchführbarkeit 
und Preisangemessenheit der behördlichen Über­
prüfung. 

(5) Ist kein Bauführer bestellt oder kann ein 
solcher nicht festgestellt werden, so ist für die 
Einhaltung der Bestimmungen dieses Gesetzes 
und der auf Grund dieses Gesetzes erlassenen 
Verordnungen derjenige verantwortlich, der als 
befugter Gewerbetreibender die den Baulärm, 
verursachende Maßnahme durchführt oder 
durchführen läßt. Wurde auch kein befugter 
Gewerbetreibender bestellt oder kann ein solcher 
nicht festgestellt werden, so trifft die V erant­
wortung denjenigen, auf dessen Rechnung und 
Gefahr die Arbeiten durchgeführt werden. 

Grenzwerte 
§ 3. (1) Durch Verordnung der Landesregierung 

ist zur Sicherung eines ausreichenden Schutzes 
der Umwelt sowie zur Erzielung eines größtmög­
lichen Schutzes der Anrainer vor Gefährdung 
und Belästigung entsprechend dem jeweiligen 
Stand der Technik der höchstzulässige Schallpegel 
bestimmter Kategorien .von Baumaschinen in 
einem bestimmten Abstand vom jeweiligen Um-
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